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VCS-NOTFALLASSISTENT MIT 
NEUER PROMI-PERSONA
Freude bei den Fans von Ritschi Rig-
ger: Wie der Verkehrsclub Schweiz 
(VCS) gestern auf seiner Jahres-
versammlung mitteilte, konnte man 
den deutschen Schauspieler Peter 
Herbst für die Persona des neuen 
VCS-Notfallassistenten gewinnen. 
Herbst ist bekannt für seine Rolle 
als legendärer Team-Rigger in der 
Karl-Kombatmage-Filmreihe und 
nach eigenen Angaben schon seit 
einigen Jahren in der Schweiz zu 
Hause. Persönlich begrüßte er die 
versammelten Delegierten und stell-
te die neuen Funktionen des Notfal-
lassistenten vor.

VCS-Magazin +
VECTORBOARD-STAR DELPHINE
PLABENNEC: 
RÄTSELHAFTES VERSCHWINDEN
Sie gilt als Virtuosin des Vector-
boards, als Star der Szene und als 
gefragtes Model – nun scheint sie 
wie vom Erdboden verschwunden: 
Delphine Plabennec, 23. Die aus 
Broc/Bruck stammende Elfe ließ in 
den letzten Woche mehrere Pres-
setermine ihres Sponsors Rossignol 
platzen – zuletzt das Release Event 
für die neue Generation von Vector-
boards, die das klassische Snow-
board nun komplett ablösen sollen. 
Manager Bert Märtens: „Wir bleiben 
positiv, bereiten uns aber auf das 
Schlimmste vor.“

SwissSport +

BLICK AUF DEN TOURISMUS: 
UNVERMINDERT STEIGENDE
URLAUBERZAHLEN IN DER 
SCHWEIZ!
„Die Schweiz ist nach wie vor ein 
attraktives Urlaubsland“, konstatiert 
Thomas Berwein vom Schweizer 
Tourismusverband nüchtern. Weiter-
hin steigende Übernachtungszahlen 
geben ihm recht und zeigen, dass 
die Bemühungen des Tourismusver-
bandes, den Besucherrückgang der 
70er-Jahre wieder auszugleichen, 
erfolgreich waren. Berwein zeigt 
sich dennoch kritisch: „Nachdem 
die Quantität passt, müssen wir auch 
die Qualität wieder verstärkt im Blick 
behalten. Passen denn die Urlauber, 
die hierherkommen, auch zu uns?“ 
Nach den Plänen des Verbandes 
sollen künftige Werbemaßnahmen 
verstärkt Besucher aus dem Hoch-
preissegment ansprechen: „Wir wis-
sen, dass wir ein erstklassiges Pro-
dukt offerieren. Wir müssen daher 
selbstbewusst in die Preisgestaltung 
für die kommende Saison gehen. Wir 
wollen, plakativ gesagt, mehr Klasse 
und weniger Masse.“ Berwein rech-
net mit dem Verständnis der Tou-
risten: „Die wissen schon, was die 
Schweiz ihnen als Urlaubserlebnis 
bietet, und wenn dieses Erlebnis sie 
im Herzen berührt, werden sie den 
Preis auch gerne entrichten. Und 
wenn nicht, werden sie fernbleiben.“

ZEIT ZÜRICH +

„KREATIVER KOPF DES JAHRES“ – 
SIEGER ERSCHRECKT MIT 
HÄMISCHEN ÄUSSERUNGEN

Es hätte ein Abend sein können, der 
im Zeichen von Aufbruch und Zusam-
menwachsen stand: die alljährliche 
Verleihung des Titels „Kreativer Kopf 
des Jahres 2080“ des Schweizer Wer-
beindustrieverbandes (SWV) im Basler 
Grand-Hotel Les Trois Rois. Stattdes-
sen kam es zum Eklat: Der diesjährige 
Titelträger Simon Schnitzler (33) nutzte 
seine Dankesrede, um alte Rechnun-
gen zu begleichen und schwere Vor-
würfe gegen die gesamte Kreativbran-
che vorzubringen. Schnitzler, Inhaber 
der Werbeagentur ELF/ELF, kritisierte 
insbesondere die geringere Entloh-
nung von Metamenschen in kreativen 
Berufen. Romy Thubach, Sprecherin 

des SWV, äußerte sich resigniert: „Es 
enttäuscht mich, dass Herr Schnitz-
ler bei solch einer Veranstaltung die 
fi nanziellen Aspekte seines Berufs so 
sehr in den Vordergrund stellt. Wir in 
der Kreativbranche haben wunder-
bare Aufgaben, die Selbstentfaltung 
und Freiheit ermöglichen, wie sie in 
anderen Berufen kaum möglich sind.“ 
Thubach verwies darauf, dass die 
durchschnittliche Entlohnung von Me-
tamenschen in der Werbebranche gan-
ze 120 Prozent über dem metamensch-
lichen Durchschnittsverdienst und 
ganze 65 Prozent über dem Schweizer 
Durchschnittseinkommen liege. „Ir-
gendwann muss es auch mal gut sein 
und solche politischen Themen von der 
öffentlichen Bühne verschwinden“, so 
die Verbandssprecherin.
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BUNKERSPRENGUNG. Alter Heli-
kopter-Bunker der Schweizer Armee 
wird nach Jahrzehnten aufgesprengt. 

ERWACHEN DER VERGANGENHEIT. 
Nach merkwürdigen Vorfällen in Zü-
richer Bank: Uraltes Schließfach mit 
historischen Artefakten offenbar als 
Auslöser identifi ziert. 

RHEINFALL. Umweltalarm in Basel 
ausgelöst: Merkwürdige Chemikalie 
lässt Fische im Fluss mutieren.

EDELUHRENMARKT. Schweizer Arm-
band- und Taschenuhrenmesse meldet 
neuen Besucherrekord.

ALPENALARM. Alpenlindwurm frisst 
zwei deutsche Wanderer am Rand 
der Alpeninterdiktszone.

ZÜRICHER GESCHNETZELTES. Bei 
misslungener Extraktion und anschlie-
ßender Verfolgungsjagd sterben acht 
Passanten im Bleihagel.

LAIBSPEISE. Größtes Bergkäse-Rad 
der Welt in Schwyz enthüllt. 

TASCHENKNALL. Erfi nder aus Zug 
sprengt sich mit selbstbgebautem Ta-
schenmesser die Hose in die Luft.  

QUANTENSPRUNG. Schweizer For-
scher melden Durchbruch bei kryp-
tografi scher Quantenberechnung im 
oktonionischen Zahlenraum.

ÖKOSTROPHE. Brand in Aussteiger-
kommune bei Appenzell setzt hallu-
zinogene Dämpfe frei.

KUHRAUB. Preisgekrönte Milchkuh 
von Weide entführt.

NEWSTICKER +
SBV GEWINNT PRESTIGEDUELL -
SICHERSTE SCHLIESSFÄCHER DER 
WELT STEHEN IN ZÜRICH

Auch dieses Jahr lud die „Interna-
tional Family Offi ce Association“ 
(IFOA) die renommiertesten Privat-
banken aus aller Welt zum Wettbe-
werb um den begehrten IFOA-Award. 
Dieses Jahr standen die Schließ-
fach-Dienstleistungen der Banken auf 
dem Prüfstand. Am Schluss war es 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 
dem Bankhaus Julius Bär und dem 
Schweizer Bankenverein (SBV) – bei-
de Banken sind in Zürich ansässig und 
Unternehmen der Saeder-Krupp-Kon-

zerngruppe. Der SBV entschied das 
Duell schließlich für sich: Sein „Dra-
gonVault Banking“-Konzept bietet laut 
Einschätzung der Jury aus internati-
onalen Fachleuten „den größtmög-
lichen Schutz für Wertgegenstände, 
den man mit Geld kaufen kann“, wie 
es in der Laudatio hieß. Die abge-
schlagene Konkurrenz zeigte sich 
unzufrieden über das Ergebnis; man 
werde der Fachwelt und den Kunden 
aufzeigen, dass die S-K-Banken kei-
neswegs das Nonplusultra im Bereich 
„Safe Deposit Services“ seien, so ein 
Bankmanager, der namentlich nicht 
genannt werden wollte.

FINANCIAL TIMES EUROPA +

KANTONSPOLIZEI AARGAU JAGT 
ERWACHTEN EXHIBITIONISTEN 
OHNE ERFOLG
Er zwingt junge Frauen mit Magie in 
seinen Bann und zieht sich anschlie-
ßend vor ihnen aus: Mit einem Groß-
aufgebot sucht die Kantonspolizei 
Aargau nach einem Exhibitionisten, 
der in Aargau und Umgebung sein 
Unwesen treibt. Die Opfer beschrei-
ben ihn als orkischen Metatyp mit 
norddeutschem Akzent. „Ich konnte 
den Blick nicht abwenden!“, be-
schreibt eine junge Frau ihr furcht-
bares Martyrium.

Blick-LOKAL +
„BARES FÜR FARES?“ 
BUNDESRAT WARNT VOR ABZOCK-
TRICKS DER ALBANISCHEN MAFIA
Die Verbraucherschutzbeauftragte 
des Bundesrats, Julia Adams-Zoiger, 
warnt die Bevölkerung in einem ak-
tuellen Memorandum vor den derzei-
tigen Maschen von Betrügerbanden, 
die insbesondere ältere Mitbürger 
ins Visier nehmen. Das Vorgehen 
der Banden werde immer dreister, 
so Adams-Zoiger: „Die Wachsam-
keit aller Bürger ist hier gefragt.“ 
So schrecken die Betrüger-Banden 
auch vor Magie-Einsatz nicht zurück.

helvetiAktuell +

„SALON DES INVENTIONS“: 
ZWEITER JAHRESTERMIN FÜR 
DAS ERFOLGREICHE FORMAT?

Die berühmte Erfi ndermesse war auch 
dieses Jahr ein Besuchermagnet. Nun 
prüft die Messeverwaltung, ob der 
„Salon des Inventions“ sogar einen 

zweiten Termin im Messekalender er-
halten soll. Manager Ulf Bernauer: „In 
einem zweiten Schritt sondieren wir, 
ob dieser zweite Termin in Genf oder 
in einer anderen Schweizer Metropole 
stattfi nden soll. Wir sind uns aber si-
cher, dass wir mehr Raum brauchen.“

Technik-Forum Genf +
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die in den Fünfzigern in die Schweizer Regierung gewählt wurde. 
Allerdings war ihre politische Karriere nur von kurzer Dauer, da 
sie – offi ziellen Quellen zufolge – 2057 in Bern bei einem Rake-
tenangriff auf ihren Konvoi getötet wurde. Lisoalfá überlebte und 
zog sich vom politischen Parkett in die Schatten zurück. Seit den 
Sechzigern agiert sie mit einem Netzwerk ehemaliger Runner 
als Job-Schieberin und Frau Keller (so nennen sie bei uns die 
Schmidts) in den Schatten, vor allem wenn es um Runs gegen 
Genom geht, mit dem die ehemalige Bundesanwältin aus per-
sönlichen Gründen eine Vendetta führt.

> Thall

Kaum ein Land hat sich mit dem Erwachen, dem Wan-
del und dem Wechsel in die Sechste Welt so schwerge-
tan wie die Schweiz – und das ist auch in der neueren 
Geschichte der Eidgenossenschaft abzulesen.

Bis dahin wurde hierzulande den Herausforderungen 
von außen stets mit derselben Allzweckstrategie begeg-
net: hö� iche Distanz – im Diplomatensprech als Neutra-
lität betitelt –, was uns Schweizer jedoch noch nie davon 
abhielt, die sich bietenden Chancen aus einem auswärti-
gen Kon� ikt prompt aufzugreifen (die Probleme müssen 
aber schön draußen bleiben).

Zusätzlich sind die geogra� schen Eigenheiten unserer 
Heimat ein großer Vorteil: Jeder kluge Heerführer wusste 
und weiß, dass die Erstürmung der hiesigen Bergfestun-
gen, die Besetzung der weiten Alpentäler und die Un-
terjochung der sturen Eidgenossen so unglaublich teuer 
werden würde, dass jeglicher Nutzen, den man aus ei-
nem Angriffskrieg gegen die Schweiz ziehen könnte, in 
keinem Verhältnis zum immensen Aufwand stünde. So 
blieb die Alpenrepublik jahrhundertelang unbehelligt, 
und wir glaubten, die Geschicke unserer Nation selbst 
lenken zu können.

Magie, Matrix und Emergenz waren nicht die Art 
von „Feind“, gegen die wir uns gewappnet hatten. Sie 
scherten sich einen Scheißdreck um die Tunnelsysteme 
unserer Réduits, ließen unsere bewährten Strategien 
versagen und nahmen uns die Möglichkeit, die Rahmen-
bedingungen für anstehende Veränderungen diktieren 
zu können.

Die neuere Geschichte der Schweiz ist also die Ge-
schichte des kollektiv erlebten Kontrollverlusts einer Na-
tion und des Unvermögens, eine neue, kohärente Anpas-
sungsstrategie für die Herausforderungen der Sechsten 
Welt formulieren zu können.

GRÜEZI …
GEPOSTET VON: THALL

[Zugang Panoptikum gewährt]
# Neu: Virtuallmende-Kooperation: Schweiz
[Folge Link]
[Web of Trust Legitimierung positiv]
[Anzeigen]
Grüezi, Hoi un Sali Zämme,

schön, dass ihr euren Weg in unseren virtuellen Knoten 
gefunden habt. Möge die Zusammenarbeit zwischen un-
seren Netzwerken der Anfang von etwas Großem sein.

Wir sind die Virtuallmende, ein Zusammenschluss von 
Hackern, libertären Cybernauten und progressiven Frei-
denkern. Unser Name leitet sich von der Allmende ab, da 
wir Information als virtuelles Gemeingut unserer Gesell-
schaft ansehen. Wir sind also kein exklusives Schatten-
netzwerk wie das Panoptikum, haben aber doch gemein-
same Wurzeln und Ziele.

Ähnlich wie unseren Brüdern im Geiste, den deutschen 
Schockwellenreitern, geht es uns um Informationsfreiheit 
und die Entmonopolisierung der Matrix, informationel-
le Selbstbestimmung, Transparenz des (in unserem Fal-
le Schweizer) Staatswesens und der Großkonzerne und 
nicht zuletzt um digitale Nachhaltigkeit.

Seit Einführung der neuen Matrixprotokolle vor fünf 
Jahren ist das Virtuelle Kanton von Konzernmächten wie 
GOD und der CCMA in Beschlag genommen worden. 
Höchste Zeit, den Druck zurück in die Managementeta-
gen zu tragen!

> Warum mal nicht dort arbeiten, wo andere Urlaub machen?

> Cynic

IM KONFLIKT MIT 
DER SECHSTEN WELT
GEPOSTET VON: LISOALFÁ

> In den Schweizer (speziell Basler) Schatten ist Lisoalfá eine be-
kannte Größe. Sie war der allererste Metamensch (eine Elfe), 
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TYPISCH 
SCHWIIZERISCH
> Die Schweiz liegt bekanntlich im Herzen Europas. Dorthin zu 

kommen ist beileibe nicht das Problem: Die fast 2.000 Kilometer 
grüne Grenze zu den umliegenden Nachbarn bieten genügend 
Möglichkeiten, um hinein- oder hinauszuschlüpfen. Die wahre 
Herausforderung (für externe Runner) besteht darin, mit Land 
und Leuten – und den jeweiligen Eigenheiten – zurechtzukom-
men. Die folgende Sammlung soll euch „Externen“ Hilfestellung 
dabei geben.

> Thall

TOUR DE SUISSE

Wie die ADL ist die Schweiz ein Bundesstaat, nur hei-
ßen die Länder hier Kantone. Davon gibt’s 19, plus die 
Interdiktszone. Mancher Kanton ist bloß eine Stadt mit 
Umland. Traditionell hat jeder seine eigene Identität und 
seinen eigenen Dialekt.

Beginnen wir unsere Tour in der Ostschweiz. St. Gallen, 
Appenzell und Thurgau sehen sich als vernachlässigte 

Randregion – andere sagen: konservative Pampa. Au-
ßer St. Gallen, das in ein enges Tal gequetscht liegt und 
zu einer Quasi-Arkologie zusammenwächst, gibt es hier 
keine echten Städte. Im Oktober � ndet in St. Gallen die 
Internationale Landwirtschaftsmesse ILMA statt, wo 
Z-IC, Genom und andere Branchengrößen ihre Agrobu-
siness-Neuheiten vorstellen.

> Die Uni St. Gallen gilt traditionell als Kaderschmiede. Es gibt in 
der Stadt vielleicht zweimal im Jahr spektakuläre Extraktionen 
(meist außerhalb des gut bewachten Unigeländes). Die Medien 
machen die Entführung des Manager-Sprösslings oder Kon-
zern-Geheimnisträgers einige Wochen zum großen Thema, da-
nach versinkt die Stadt wieder in ihren Dämmerschlaf.

> J.T.

Schaffhausen liegt im Norden, zählt aber zur Ost-
schweiz. Hier � ndet ihr eine Fabrik von Onotari und ein 
Hinterland, wo die Dör� er ihre Paranoia vor den Schwarz-
waldtrollen p� egen.

> In Schaffhausen-City gibt’s aber auch mehrere anarchistische 
Kommunen.

> Der Beobachter

Liechtenstein ist der jüngste Kanton, bis zum Crash von 
2029 selbstständiges Fürstentum und nur unter Druck 
der Schweiz beigetreten. Heute herrscht in Vaduz statt 
des Fürsten Mitsuhamas Europa-HQ.

Die Innerschweiz bilden Schwyz, Zug und Luzern. Die 
Städte Schwyz und Zug fressen ihr Umland langsam auf, 
denn die tiefsten Tarife der Schweiz locken Steuer� ücht-
linge an. Luzern lebt weitgehend von Touristen und be-
müht sich, Landschaft und Ortsbild zu erhalten.

Aargau, Solothurn und Bern werden als Mittel-
land-Sprawl bezeichnet. Hier sind viele Kleinstädte ent-
lang der Autobahnen zusammengewachsen, mit Bern als 
Klumpfuß. Man kennt die Mittelländer für ihre Liebe zum 
Auto.

Zur Westschweiz – der Confédération Suisse Franco-
phone (CSF) – gehören Freiburg, Neuenburg, Waadt, Wal-
lis, Jura und Genf.

> Vraiment, c’est la Romandie avec Fribourg, Neuchâtel, Vaud, Va-
lais, Jura et Genève.

> Le Bélier

KURZÜBERBLICK SCHWEIZ
Einwohnerzahl: 9.087.000
Metamenschen: Menschen 82 %, Zwerge 4 %, Orks 4 %, Elfen 

6 %, Trolle 1 %, Andere 3 %
SINlose (geschätzt): 6 %
Konzernbürger: 20 %
Regierungssitz: Bern
Regierungsform: Demokratische Föderation
Bedeutende Religionen: Römisch-Katholisch 36 %, Reformiert 

24  %, Konfessionslos 22  %, Muslimisch 6  %, Deutsch-
Katholisch 3 %, Andere 9 %

Währung: Schweizer Franken (CHF) (Euro/Nuyen werden 
akzeptiert; Wechselkurs: 1 CHF = 2 €/¥)

Pro-Kopf-Einkommen: 16.000 CHF
Unter der Armutsgrenze: 10 %
Anrainerstaaten: Allianz Deutscher Länder, Italienische 

Konföderation, Frankreich, Österreich
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